
6. AnscsNrrr:
Errun NRcnrRAcLrcHE EmzETvTRRETBUNG

vox CarcruM cARBoNrcuM

l1(urz beyor dieses Buch seine letzte Fassung bekommen hat, im Sommer 1999,
I \hat ein Teilnehmer der späteren C4-Verreibungsseminare, Michael Geisler aus
Buchenbach bei Freiburg, ganz für sich eine C4-Verreibung von Calcium carboni-
cum gemacht. Er hat das Wesen von Calcium carbonicum dabei so eindrücklich und
anschaulich erfahren, daß ich Ihnen seine Ergebnisse als weitere und sehr anschau-
liche Verdeutlichung des bisher Beschriebenen nicht vorenthalten möchte. Wenn
im Sinne von Calcium carbonicum alles schrittweise geschieht, dann dürften wir mit
diesem fimften Schritt schon recht weit in der Erarbeitung dieser gmndlegenden
Substanzwesenskraft des Austernschalenkalkes gekommen sein. Die Verreibung
hat am 14. und 15. 5. 1999 in Buchenbach stattgefunden.
(nK: : nachträgliche Kommentare von mir, in denen ich im Sinne der Selbstähn-
lichkeit die Bedeutung der einzelnen Verreibungsphasen weiter verdeutlicht häbe.)

Cl-VnnnErBUNG (MG)
Vorher:

Ich habe im Garten gearbeitet und fühle mich ruhiger und gelassener als die letzten
Tage.

1. Phase:

,,Es gibt den Grund, den Boden fitr das Leben, auch fur mein Leben."

Ich Iühle mich etwas (ngestrengt, der Rücken fühJt sich müde an, meine Bewegun-
gen unbeholfen, die Hitnde tuocken, die Beine flest auf dem Boden, der Körper groß
und stark.

Alles föllt schwer - ,,schwer-fällig", unbeholfen, müde und zerschlagen. Es IöLLI

schwer, dte Aulmeksomkeit zu holten.
(nK: Die wesenfliche Aussage kommt gleich zum Anfang: Calcium carbonicum gibt
den Boden für das menschliche Leben, allgemein wie auch persönlich.

Im Sinne der Selbstähnlichkeit stellt die 1, Phase innerhalb der Cl-Stufe das Typi-
sche der C1 dar, die kö@: schwerfillig, algestrengt, etwas
unbeholfen, mit beiden Beinen auf der Erde, relativ groß und stark.)

2. Phase:

Schwerfitllig, leichte Kopfschmeruen, Süreiben fitJlt schwer, Dertken fit]lt schwer.
Jede Bewegng t'crllt schwq ist longsctm,

Die Natur zieht mich on, ich will ruus in dle Notur. Steine.

(nK: Im Sinne der Selbstähniichkeit bildet die 2. Phase innerhalb der Cl-Stufe die C2
im voraus ab, die Gemütsstimmung: sich von der Natur angezogen fühlen - als
Boden firr das Leben.)

3. Phase:

Ich wilL mich nicht anstuengen.
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Große Freude, werut idt nur an die Natw denke,

Ich fuhle mich geßtig minderbemittelt.

,,Es ist ein großes Mittel fix Menschen, insbesondete Kinder, deren geistiger
Bercidt wenig entwickelt ist - geßtig wtbeweglidt und desinteressiert,"

Ich fühle mich ,,blöd', bin dabei aber guter Dinge.

(nK: Im Sinne der Selbstähnlichkeit bildet die 3. Phase innerhalb der Cl-Stufe die C3
im voraus ab, die Geisteshaltung: geistig relativ ein"fach - als Boden firr das Leben.)

4. Phase:

AffenäIaüich, Grimassen, storke Mundmimik, Augen verdrehen. Ich bin gata aul
der StuIe der AlIen, ttilüe mich wie ein AlIe oder aueh wie ein Mongoloider, Ich
konn es nicht verhindem, daß ich Grimassen schneide, besondets mit dem Mund,
wtd lreue mich darun in aller Schlichtheit. lch sitze gonz zuscütmengesad<t im StuhJ,
bin geme primitiv undblöd.

,,Ich bin kein (0 Rofu im Wind, mein Kind. Bind didt on midt geschwind"

(nK: Im Sinne der Selbstähnlichkeit bildet die 4. Phase innerhalb der Cl-Stufe älie C 
im voraus ab, das Wesen: affenartig, tierhaft - als Boden für das Leben und als Erin-
nenmg 6u1 unsere Evolution, aber sehr stabil und zuverlässig - im Gegensatz zu
Tuberkulinum, das im Lied von Hannes Wader anklingrL ,,Ich bin ern Rohr im Wind,
bind dich nidtt an mich, mein Kindj.
5. Phase:

,,Dieses Mittel mitßt ifu koofen, es rsf ein Mittel fur die Doofen."

Mir ist angenehmwerrn.

(nK: Im Sinne der Selbstähnlichkeit bildet die 5. Phase innerhalb der Cl-Stufe die C5
im voraus ab, die kolleküve körperliche Situation: die Konsumgesellschaft - als
Boden firr das Leben. Ich kenne diesen Zwelzeler von Andreas Krüger, dem Leiter
der Samuel-Hahnemann-Schule in Berlin, einem großen Vertreter von Calcium car-
bonicum - in Anlehnung an Otto Waalkes ,,Dies Platte müßt ihr koofen ...)

6. Phase:

Primitiv, Zäme.

,DiS-Evplutionmacht etwas ganzFeines düaus. F'w euch (Meracherceelen), daß
ifu hier auI det Erde einen Körper habt, der es euch erloubt, zu sein und zuwit-
ken. Deshalb geken die hoien Gese%e der Evolution. üv sollt als Eryebnis das
Beste haben."

(nK: Im Sinne der Selbstrihnlichkeit bildet die 6. Phase innerhalb der Cl-Stufe die C6
im voraus ab, die archetypische Kraft selbsL der Körper als unser Boden auf der
Erde mit seiner Aufgabe - firr uns.)

CI-ZUSAMMENFASSUNG DES VERREIBERS (MG)

Die Verreibung bringt mich zum Körper. Das Geistige tritt zurück, ist weniger stark
entwickelt. Die Gesetze der Evolution gelten firr das Körperliche und sorgen dafiir,
daß der Seele r;nd dem Geist ein vollendeter Körper zur Verfügung steht. Ich bin
Tier, Affe.

Calcium carbonicum ist ein Mittel für Menschen, bei denen das Körperliche zu
schwach oder zu stark entwickelt ist. Es bringt das Körperliche in ein besseres
Gleichgewicht mit Seele und Geist.
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C2-VrnnErBUNG

Vorher:
Schwerer Scttlol, ich träume von der Colcium-corbonicum-Veneibung. Die Stim-
mung ist sefu körperkch, mit Auseinandersetntngen. FüIüe midt tiel uttd schwet
Iü bin gespannt und fueue midt aut die weitere Vereibung lch will vorwitrts kom-
men, waehsen,

1. Phase:

Frcude beim Denken an meine OpIenolle als Hirsdtkuh im SilbermäLrchen. Erinne.
rungen an voige Veneibungen.

Idt si%e sdtwer auf dem Sttiltl, die Zeit vergeht longsam.

,,Calcium cotbonicum kann eine große HiJIe sein:
es heilt, stabilisiert, gibt Halt."

(nK: Im Sinne der Selbstähnlichkeit bildet die 1. Phase innerhalb der C2-Stu-fe die C1
noch einmal ab, die körperliche Grundlage für den Schmerz: als Opferlamrri. Vor
allem hier in der C2-StuJe (als C40d kann es große Hilfe sein, heilen, stabiJisieren
und Halt geben - im emotionalen Schmerz über das Schwere des Körperdaseins.)

2. Phase:

Es fitllt mfu schwer, mich auI diese abgeschlossene Ebene des GeIühls einzulassen -
idt bin garu in mtu, gleichmütig. Es tut gut, kein Spielboll der Wellen, sondem flest

verankeil zu sein. Es ist erne andere Liebe odet Freude, nicht nach außen strebend.
Genau dieser inneren Geflaßtheit bedart es oIs Grwtd)age Iit das Nadt-außen-
Gehen,

Die Auster ßt am Fels belestigt, oJs gehörc sie dazu. In ifuem huteren ist ganz emy
Iindlidtes Leben, geschützt dutch die haie Schale und sicher veronkert in der Brun-
üng. Getitlü von Sidterheit und Geborgenheit.

,,Das hat wts Gott in dieser Welt gegeben, damit wir hier bestehen.
Laß das Denken beiseite - urd genieße die Geborgenheit in der WeIt."

I&bin dalit selv donkbat
(nK: Im Sinne der Selbstähnlichkeit stellt die 2. Phase innerhalb der C2-Stufe das
Typische der C2 dar, formuliert also das Wesen der C2 am deutlichsten: hr der Bran-
dung der Gefähle des Lebens sind wir mit Calcium carbonicum geborgen und fest
verarkert und können so das Leben bestehen - ohne viel denken zu müssen, ganz
gefaßt.)

3. Phase:

Gedanken doron, fir wen Colcium carbonicum Hefung brinSL

Calcium corbonicum Iormuliert nidtt viel - es l'sf goru in sich.

Ich sehe den Körper, aussdüießIidt den Körpe4 von Jesus, wie er on das Kteuz
genagelt wird. Der Körper gibt sich ganz hin, urschuJdig, nicht wollend wtd nicht
hoffend. fw ilun.rsf es ern Weg des Leberi.s,.

Was fithle ich? - Gleichmut, Geborgenheit - inneres GeIongercein, abgescltJossen,
interesselos, unemp fiindlidt.

li. .,1lr^rdrrrrlt * l:lr:r,l t';r:jl:iri;il fr,'i1]l '- 1 619
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(nK: Im Sinne der Selbstähnlichkeit bildet die 3. Phase innerhalb der C2-Stufe die C3
für die C2 ab, das Verständnis füLr das seelische Leid in bezug auf den Körper: am
Bild bztrv. Vorbild des Gekreuzigiten bzrv. des gekreuzigten Körpers, der sich hinge-
ben kann, in aller Selbstverständlichkeil Das ist der Weg des Lebens, der das
innere Gefangensein überwindel Vergl. 2,C4t der Weg der Kreuzigung.)

4. Phase:

Gedonken anVersicherungen (habe rwei Briele bekommen).

,J-angsam beIreil es sich, geht mefu und mela in die Welt hinants"

Zur 4 *tutigen Homöopathie (htz,,C4 -Homöopafhie" )
,Die C4-Homöopathie hat den Boden, in die Welt zu gehen. Der Boden sind die
Mittel. Damit konn gearbeitetwerden, Jeder korn sie auf der gleidten Grwdlage
wie bisher in der Homöopathie vewvenden, domit probieren. DqrüL wfud sich die
Bedeutung der C4-Stule zeiqen"

(nK: Im Sinne der Selbsttihnlichkeit bildet die 4. Phase irrnerhalb der C2-Shrfe die C4
fär die C2 ab, das Wesen von Calcium carbonicum in bezug auf das Gefühl, die
ängsfliche Verzagtheit: am Beispiel der C4-Stufe der Homöopathie selbst. Nach über
vier Jahren der Reifung hat sie einen stabilen Boden - mit Calcium carbonicum. Sie
wird sich ganz einfach erproben lassen - bestehen können und weiter reifen. So
wird das innere Gefangensein überwunden. Dabei wird sich die Bedeutung der C4-
Sfufe zeigen - ganz einfach, ganz natürlich r:nd ganz von selbst. So reift jeder und
alles im Leben heran und geht Schritt fiir Schritt in die Welt hinaus.)

5. Phase:

,,Erstmal sollen die Mittel ofme weiteren ,Überbau' zur Vertügnsng stehen Dies muß
öIlentlidt gemacht werden. Das reicht, dos ist gltt so."

(nK; Im Sinne der Selbstähntichkeitbildet die 5. Phase innerhalb der C2-Stufe die C5
fitr die C2 ab, die kollektive Dimension in bezug auf die Gefi:hlslage: Es braucht ein-
fach nur der homöopathischen Öffentlichkeit bekannt gemacht zu werden, daß es
die resonant C4-verriebenen Mittel gibt und daß sie zur Verfügnrng stehen. Zu die-
sem Zweck habe ich eine kleine Schrift mit dem Titel

Kleine Hnfävung in neueWelten der Homöopofhie

verfaßt, mit der ich die neuen Möglichkeiten der interessierten ÖffenUichkeit ohne
weiteren Überbau auf einfache Weise bekannt machen möchte.

6. Phaser

,,Dos ist die Befuehmg aus dem kJeinen, abgescltlossenen Zirkel. Der Gebruuch der
C4 und dos Fotschenwetden sich darnverbinden."

,,In die Welt hinaus/'i sagt das Calcium carbonicum.

C aI c ium c arbon i c um = 4xC = C4,

,Dos ist das ABC: die Artrci, der Behandlen das Cfußtuspdnzip.

AUI der Basß dieses AßC-ß in die Welt hindus!"
(nK: Im Sinne der Selbstäitrnlichkeit bildet die 6. Phase innerhalb der C2-Stufe die C6
für die C2 ab, die archetypische Kra-ft für das seelische Gefütrl: Auf dem Weg in die
Welt hinaus aus dem kleinen, abgeschlossenen Zirkel ist das Calcium carbonicum
durch sein Wesen mit der C4-Stufe der Homöopathie verbunden - zu erkennen an
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seinen vier Cs in seinem Namen. ,,Der gesetzte Weg des Wachstums" sagit: ,,Hinaus
in die Welt mit den resonant C4-verriebenen Mitteln!" Es braucht nicht mehr, als
gmte Arzneien, giute Behandler und das Christus-Prinzip der mitmenschlichen Liebe.
Das ist das ABC, die ersten drei Schritte. Alles andere wird sich von selbst ergeben.)

ZUSAMMENFASSUNG DER C2-STUFE

Hier gibt es nicht viel zu sagen:
Wachsen geschieht ganz von selbst - mit Calcium carbonicum C404 als stabiler
Gruldlage und sicherem Schutz firr das Neue, das ins Leben kommen wiII.
Ruhiges Ver[rauen ohne viele Gedanken führen weiter und überwinden das innere
Gefangensein aus der Angst, was alles passieren könnte (nK. das Steckenbleiben).

C3-VrnnuBUNG

1. Phase:

,,Zugang tinden, didt dorqul einlassen, den Widerstand sein lassen Es hat dtu viel
zu sagen. Laß dich gata daraul ein."

(nK: Im Sirure der Selbsttihnlichkeit bildet die 1. Phase innerhalb der C3-Stufe die C1
für die C3 ab, das körperliche Leben für den Geist: Es geht darum, sich auf das
Leben einzulassen, trotz aller Widersttinde. ,Den Widerstand sein lassen' heißt
nicht, ihn wegzumachen, sondern ihn alnehmen, aufnehmen und hier: verstehen,
was er alles zu sagen hat - ohne emotional oder geistig im Widerstand steckenzu-
bleiben.)

2. Phase:

Ich muß mich fin meine Überheblichkeit dem Körper gegenüber entschuJdigen. Ich
will, daß er einladt finktioniert, aber ich soll ihtt lieben. Er ist viel mefu, oJs idt
dachte:

,,Körpet du bist ganz wunderbail Entschuldige meine Mißadtfing. Idt braudte
dich sefu. Gott hat dich mir gegeben, ich soll dich ochten und lieben."

NVenn ich mit der linken Hond rcibe, erhalte idt einen weicheren, weiblichercn
Zugong zw kalt)

,Du wirst nur Zugong zu mir finden, wenn du mich efukchen Herzens adttest
und liebst. Dann bin ie)t volkommen titr dich da. Aber prttte dieh zuerst."

Ich weiß und spitre, wie sefu iclt den Körper brauche, aber auc)t, daß ich das geme
leugnen w[rde, weil ich die Binü.mg als Unfueiheit empfinde. Doch das ist ein Feh-
ler.

Gerqde der Körper gibt mir die Freiheit, mich auszudriid<en, zu sein und zu erken-
nen. Ohne den Körper wire das olles nicht. Er faßt mich in die Form, die Erkenntüs
ermöglicht. Er ist das Tor ztt Freiheit der Seele. Durdt dieses Tor soll und muß die
Seele gehen Nurso kommt sie zw Freiheit.

,,Deshalb laß dich gota aul den Körper ein Sei gonz in ihm wtd nutze diese wun-
derbare Möglichkeil, dich auszudrücken, gara aktiv ,du' zu sein. Ottne dieses
aktive Du-Sern wirst du didt nie erkerüten."

621



i;, lr..,,11,,Ir"::, : {..,r.1 L ll.-r}." j I .i\l.i}.ii:}.ili,l:.i\,1 * ijii: }\'§l 1.,,..,,-.,,-

(nK: Im Sinne der Selbstähnlichkeit bildet die 2. Phase innerhalb der C3-Stufe die C2
für die C3 ab, das seelische Leiden an der Grausamkeit des Lebens für den Geist: Es
wäire nichts alderes ak Überheblichkeit, den Körper, so wie ihn uns Gott od.er das
Leben zur Verfü:gung gestellt hat, nicht zu achten und zu lieben. Aber es ist nicht so
einfach, dies ehrlichen Herzens zu fun! - Doch nur in dieser Haltung können der
Körper wie auch die Kraft von Calcium carbonicum in der C3-Stufe ganz für uns da
sein. In dem Ich von ,,Wenn du mich ehrlichen Herzens achtest und liebst" empfinde
ich Calcium carbonicum und den Körper als Einheit - vermutlich durch den Koh-
lenstoffanteil im Karbonat.

Es ist nicht einfach für den Geist, das Körperdasein mit all seiner Grausamkeit zu
akzeptieren, doch ohne diese Verkörperung im Menschenkörper wären wir bloße
Einbildung und - könnten uns selbst, wie wir von unserem Wesen her wirklich sind,
wohl nie erkennen. Calcium carbonicum bringt uns hier auf den Boden der Tatsa-
chen zurück, auf den Boden von uns selbst. Soweit diese kleine Erläuterung für den
Geist in der 2. Phase der C3-Stufe.)

3. Phase:

,,Calcium catbonicum, ich danke dir. Du lefust mich, durch meine Widerstötnde
zu gehen - Vetkrustungen zu dwchbrcchen. Du bist so henlich, und doch stehe
ich am Antang meinq PaturcrsdruIt mit dh. Ohne dich r'st alles ruchfs, Du gibst
mir den Halt, ich selbst zu sein - lebendig. Ich verstehe jeh[ worum du bist, wie
wichtig du bist.

Ich sehe des weite Mee4 die Brandung, höre das Rauschen und sehe, wie du am
Felsen fest veronkert bist. Sicher on deinem Felsen. Dos Meer gibt die Nolrung
und litßt dich wac/tsen. Du bist ein fester PoI im Mee('

Petrus ist unter den Jüngem die Entsprechung zum Cqlcium-corbonicum-Priraip:
Auf diesen Felsenwerde ich meine Kirche bauen (Matthdus 16, 1B).

(nK: Im Sinne der Selbstähllichkeit steltt die 3. Phase der C3-Stufe das Typische der
C3 dar, das §pisch Geistige in bezug auf das körperliche Leben; das Verständnis
und die Dankbarkeit, Das Meer steht in diesem Bild wohl für die Gesamtheit aller
Kräfte des Lebens, von denen Calcium carbonicum den gmndlegendsten HaIt gibt.
Dieser ein-fach und primitiv erscheinende Halt ist die Grundlage firr alles Höhere
oder Spirituelle - wenn es lebendig bleibt.)

4.,5. und 6, Phaser

(nK: Im Sinne der Selbstähnlichkeit stellen die 4., 5. und 6. Phase der C3-Stufe das
Wesenhafte, Kollektive und Archetypische fü,r die C3 dar, für das geistige Ver-
ständlis bei Calcium carbonicum, Es druckt sich hier in einem Gedicht aus:)
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Muscnrrrarr C3

Muschelkolk, weiß es B ond,
Hcrltst das Leben, hctltst ihm stond.

Alles auI der Erde,

lst ein Stfub und Werde,

Doch difienwfu so lange sein,
Wie du gibst uns Fomt und Bein.

Es gibt Zeiten, wo wir kJagen,

In der wfu schwer am Körpet tagen.
Fühlen uns rn ihm gefangen,

Möchten - zu Höherem gelangen.

Doch erst der haile Widerstand
Macht ws mit uns seibsl bekonnt.
Und wos wfu in der Welt gestalten,
Was wir tun und wie wir walten,
Litßt sich olarc dich nicht sehen,

Wüilen wir sorst nie verstehen.

Zeitlos in dem All verloren,
Nie gestorben, nie geboren,

Würden uns dorur wohl nicht Iragen,
Wer wir sind und ob wir's wagen.
So dottk ich dir, du gtoße Krult,

fur die Härte, ftir die Last.

Werden wir nun hier geboren,
Mit offenen Augen, ollenen Ofuen,

Wollenwir mefu fueiheit hoben
Und müssen doch so viel efiragen.

Können wfu denn jetzt verstehen,
Daß das gdnze Erderüeben

Heißt, zum Tor der Freiheit steben?

Muschelkalk, weißes Band,
HäItst das Leben, haltst ihm stand.

,, 1..\,.1.;i;ti ! :11,r..1,,.1yae§,,,q {,\i{.1.. t,l
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ol-VrnnrrBUNG

Vorher:
Ich fueue mich auf die weitete Veneiburtg, um n)m Wqen des Muschelkalks vor-
zustoßen. Des, wos du mfu beteits gesagl host, gibt mir Krcft und Zuvetsidtt.

1. Phase:

Ich bin fueudig aufgeregt. Bist du soweit?

,,Idt bin eine gana, ganz qoße KrutL

MeinWesenbaut diaeWelL k ist dieWelt der K&oer
Meine Kennzeichen sind Selbstlosigl<eit, Hinqabe und Demul
Ich diene dem Gonzen, den Seelen als Heimstätte, als Halt."

(nK: hr der 1. Phase der C4-Stu-fe geht es um das Wesentliche - in Hinsicht auf den
Körper: Calcium carbonicum baut die Welt der lebendigen Körper, die Welt der Cl.
Lr diesen Körpern finden die Seelen (C4) einen HaIL eine Heirnstätte - im wesentli-
dren im seelischen Erleben der C2-Sfufe. Damit erfült Ca]cium carbonicum eine
ganz große Aufgabe.)

2. Phase:

,"AuI diesen Feßen werde ich meine Kfudte ban)en",

,Jtlehmt mich als fiesten HoJt, als Boden tix das, was ifu in dieser Welt baut. Ich will
eudt Halt geben"
(Calcium carbonicum ist auch der Halt der C4-Stute der Hombpathie).

,.Dc,ch wos ihrin dieserWelt aulbaut, ßt nic/ü tiu die F'uigkeit. Baut a fiest, abr a
wtud auch wieder Iallen Baut inwter wiedel ich wefie euch jedes Mal Holt geben
Dos, was ifu erkernt, ßt tiu die Ewigkeit.Idt helle euch, denn alles, was ifu baut,
baut ifu aus mir herolls."

(nK: Lr der 2. Phase der C4-Stufe geht es um das Wesentliche - in Hinsicht au-f das
seelische Gefütrl: Das Spirifuelle, die C4-Stufe, braucht einen festen Halt, nidrt nur
im Körper, sondern auch im GefüN. Das ist die seelische Grundlage ffir das Leben,
mit allem Werden und Vergehen, aller Freude und allem Sdrmeru, entspredrend
der Polarittit der C2-Stufe.)

3. Phase:

,,Pebus vervraltet dos Tor zum Himmel (die Schlüssel). DenWeg durch meine KruIt
mttßt ilu gehen, um in den Himmel zu kommen" Ich verwolte die Schlüssej. Mit mir
und meinemWiderstand mitßt ifu leben Seid elukch und ge&ildig."

(nK: In der 3. Phase der C4-Stufe geht es um das Wesentfidre - in Hinsictrt auf das
Geistige: Das Spirituelle braucht auch ein Verständnis für seinen Weg durch die
Erfahrungen des Lebens, die es ehrlich und geduldig zu verarbeiten hat. Dazu muß
es verstehen, daß Calcium carbonicum auch den Schlüssel verwaltet, der uns wie-
der in den Himmel kißt - im katholischen Glauben verkörpert durch den Heiligen
Petrus.)

4. Phase:

Jch bin hafi und weich rugleich. Dos spürst du beim Veneiben- Ich vercinige weich
und hail, und wenn ifu mich venteht, so seid auch ifu hail wd weich ntgleidt
Lemt nt erkerlnen, wamt es qilt, hafi zu sein wtdwarun es heißt: Seiweidt!"
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(nK: In der 4, Phase der C4-Stufe geht es um das Wesenfliche der C4, das hier im
dritten Prinzip von Calcium carbonicum gesehen wfud, in der Vereinigrung von hart
und weich, von Schutz und Empfindsamkeit, von Beständigkeit und Lebendigkeit.
Calcium carbonicum schenkt uns die Weisheit zu erkennen, wann das Eine und
wann das Andere erforderlich ist.)

5. und 6. Phase:

MuscnruralK C4

IcIt madt' euch on Ertalmng reidt,
Derut ichbin hofi und ichbinweich.

üu sollt von mtu die Gabe haben,
MoJ zu bree)ten, mol zu bdgen.

Gestalt und Tonn will ich eudr geben,
Denn die bruucht ifu tifi das Leben.
Geduld und Demutwill ich lefuen
Denkt an midt, beim nur Begefuen,

WillHeimstafrtit die Seele sein
In Gemeinsdtalt und allein

Und erst zur letzten Todesstund
Kitndigen den teuen Bund.

Alles will ic/t euch so geben,
Freude, Sdtmerz, ein langes Leben,

Gott hat es so aulgetagen,
Wollen's wagen, nicht verzagen

Musdtelkalk, du goße Krult,
Die Petus zu dem Felsen madü,
Ati dem die ganze Kirche steht,

Auchwerm es stiirmt, die Erde bebt.

6. AbscJurrlJ * -§lnzeiyeneibrsrg {MG) * C4
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KoururNraR zuR ErNzm-C4-Vnnnrrnuruc (JB)

Die Verreibr,rngserlebnisse eines Einzelnen haben den Vorteil, daß ihr Grundtenor
viel leichter zu verstehen ist als die vielfältigen Eindrücke bei einer Gruppenerhe-
bung. In diesem FalI:

der Gruld und Halt im Leben, den uns Calcium carbonicum schenkt - dr:rch
unser Körperdasein.

Das kann es dadurch, daß es die Elemente Kohlenstoff und Calcium verbindet, den
Kohlenstoff a1s ,Mitte des Lebens'uld das Calcium als Grundlage für ,,das generelle
Drama der C2-Stufe", was unsere Körperlichkeit angeht. Das natürliche Körperda-
sein überhaupt mit allen seinen schönen und schweren Seiten erweist sich als das
Thema von Calcium carbonicum - in allen vier C-Stufen! Ganz einfach könnte man
sagenl Immer, wenn rms das Kömerdasein an sich körperliche Schwierigkeiten
macht, kaln Calcium carbonicum in der Cl-Stufe, also eine Gabe Calcium carboni-
cum C10a, hilfreich sein.

In der C2-Stu-fe dieser Einzelverreibung geht es um die gefühlsmäßige Sicherheit
und Geborgenheit als Grundlage für das seelische Wachstum, d.h. des Neuen, das
sich im Leben entwickel:r will - bis hin zum körperlichen Sterben. Dieses gleich-
zeitige Gefangen- und Geborgensein im Körper und im Lebensgeschehen insge-
samt ist die Grundlage r;nd will in Ruhe und Gleichmut.agenommen werden. Auf
dieser Grundlage ist man der Welt gewachsen - und kann es wagen, wie ,Hänschen
klein' in die WeIt hinaus zu gehen. Wann immer die seelischen Erfahrungen des
Lebens uns zu hart r.rnd zu schwer erscheinen und wir ihnen lieber ausweichen a]s
sie geduldig alzulehmen, kaln uns dabei eine Gabe Calcium carbonicum C404
behilflich sein.

In der C3-Stu-fe dieser Einzelverreibung kommt etwas Wichtiges noch deutlicher
zum Ausdruck als in der Gruppenverreibung: die Ehrfurcht und Liebe zum Körper.
Als Voraussetzung ftrr den Zugang zur C3-Stufe der Muschelkalkkra-ft muß diese
selbst und damit auch unsere Körperlichkeit als ihr Ausdruck - wie auch die
gesamte belebte Natur der Körper - ehr[chen Herzens geachtet und geliebt wer-
den. Wer sich darüber erhebt, wird diesen Zugalg nicht gewährt bekommen. Diese
Aussage steht völlig in Übereinstimmung mit dem wesenUichen Impuls, den ich in
der Gruppenprirfung und -besprechung im ersten Zyklus der großen C4-Arzneimit-
telreise hatte (siehe S. 521: Ein erster wesenUicher Impuls).

Auf dieser Stufe geht es also um erhebliche innere Widerstände, die sich im
menschlichen Geist im Lau-fe unserer Kulturgeschichte im Sinne einer Überheb-
lichkeit gegenüber dem Körper, der Natur und ihren Aufgaben im menschlichen
Leben und der Schöpfung insgesamt festgesetzt haben. Wir firhlen uns ,,im Körper
gefangen" und möchten l,zu Höherem gelangen", doch erst ,,der harte Widerstand'
gegenüber den Wünschen unserer Seele und den Bestrebungen unseres Geistes,
den wir durch das Körperdasein erleben, macht uns ,,mit uns selbst bekannt", heißt
es im C3-Gedicht vom Muschelkalk. Vorher ist alles nur leerer Geist, der sich an der
körperlichen und biologischen Realität noch nicht geprüft hat - ohne Hand und
Fuß. Um diese Überheblichkeit oder Mißachtung des Körpers und des biologischen
Lebens zu überwinden, kann uns Calcium carbonicum C2201behilflich sein.

In der C4-Stufe der Einzelverreibung wird noch einmal die ganze Dimension deut-
lich, die Calcium carbonicum für unser Leben hat - sowieso, ob wir das Mittel ein-
nehmen oder nicht, denn es ist sowieso die ,Heimstatt firr unsere Seele", ob wir
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